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Zielsetzung des Projektes

Betriebliche Gesundheitsförderung in der 
Charité Universitätsmedizin Berlin

„Rauchfreie Charité 2010“

Aktiver Schutz vor den 
Gesundheitsgefahren durch Tabakrauch
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Handlungsebenen

• Werbe- und Verkaufsverbot für/von Tabakwaren
• Beschränkung des Rauchens auf hierfür 

ausgewiesene Flächen
• Öffentlichkeitsarbeit
• Beratungsangebote zur Tabakentwöhnung
• Partizipation der Beschäftigten
• Qualitätssicherung
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Handlungsebene I
Werbe- und Verkaufsverbot von Tabakwaren

Aktuelle Situation:

• In den Gastronomiebereichen und Verkaufseinrichtungen 
der Charité werden Tabakwaren verkauft 

• Werbeschilder mit zeitweise vorhandener Tabakwerbung 
befinden sich im Umfeld der Charité
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Handlungsebene I
Werbe- und Verkaufsverbot von Tabakwaren

Durchzuführende/erfolgte Maßnahmen:

• Gespräche mit den Pächtern sind erfolgt

• Vertragsanpassungen zum Verkaufsverbot für Tabakwaren 
in der Charité werden geprüft

• Anpassung für künftige Pachtverträge zum Verkaufsverbot 
von Tabakwaren werden vorbereitet



U N I V E R S I T Ä T S M E D I Z I N   B E R L I N AMZ Harald Bias/Marco Gölzenleuchter

Handlungsebene II
Beschränkung des Rauchens auf hierfür 

ausgewiesenen Flächen

Aktuelle Situation:

• In der der Charité gibt es in einigen Bereichen ausgewiesene 
Raucherzonen, es wird jedoch auch außerhalb dieser Bereiche 
geraucht

• Die Ausstattung der vorhandenen Raucherzonen entspricht nicht 
den Sicherheitsbestimmungen.



U N I V E R S I T Ä T S M E D I Z I N   B E R L I N AMZ Harald Bias/Marco Gölzenleuchter

Handlungsebene II
Beschränkung des Rauchens auf hierfür 

ausgewiesenen Flächen

Durchzuführende/erfolgte Maßnahmen:

• Bestandsaufnahme vorhandener Raucherzonen wurde durchgeführt

• Beschränkung der Raucherbereiche auf das hierfür notwendige Minimum

• Die Ermittlung zukünftiger Raucherzonen unter Berücksichtigung der 
Sicherheits- und  Brandschutzbestimmungen ist erfolgt

• Ebenfalls vorhanden ist eine Finanzplanung hierzu.
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Handlungsebene III
Projektbegleitende Öffentlichkeitsarbeit

Aktuelle Situation:

• Informationen zum Projekt wurden bereits in verschiedene 
Veranstaltungen gegeben

• Ein Flyer mit Informationen zum Projekt „Rauchfreie Charité
2010“ ist erstellt und verteilt worden

• Zertifizierung (Bronze) der Geburtshilfeabteilung in der 
Kinderklinik am CVK
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Handlungsebene III
Projektbegleitende Öffentlichkeitsarbeit

Durchzuführende/erfolgte Maßnahmen:

• Nutzung der charité-internen Medien

• Informationsaustausch in externen Netzwerken
-Netzwerk Rauchfreie Krankenhäuser
-Initiative „Berlin Qualmfrei“
-Forum Rauchfrei

• Durchführen von Informationsveranstaltungen und Aktionstagen 
zum Thema „Rauchfreie Charité“
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Handlungsebene IV
Beratungs- und Schulungsangebote zur 

Tabakentwöhnung

Aktuelle Situation:

• Im Fortbildungsangebot der Gesundheitsakademie sind 
Kursangebote zur Tabakentwöhnung für Mitarbeiter/Innen 
eingerichtet

• Für Patienten gibt es zur Zeit keine Beratungsangebote und 
Trainingsprogramme zur Tabakentwöhnung 
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Handlungsebene IV
Beratungs- und Schulungsangebote zur 

Tabakentwöhnung

Durchzuführende/erfolgte Maßnahmen:

• Angebot regelmäßiger Fortbildungen zur Tabakentwöhnung

• Multiplikatorenschulungen

• Beratungsangebote und Trainingsprogramme zur Tabak-
entwöhnung für Beschäftigte und Patienten der Charité
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Handlungsebene V
Partizipation der Beschäftigten

Aktuelle Situation:

• Eine Dienstvereinbarung zum Schutz vor den Gefahren durch 
Tabakrauch befindet sich in der Vorbereitung

• Abteilungsbezogene Einbeziehung der Beschäftigten in das 
Projekt „Rauchfreie Charité 2010“

• Alle weiteren Maßnahmen sind im Lenkungskreis zu erarbeiten 
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Handlungsebene V
Partizipation der Beschäftigten

Durchzuführende/erfolgte Maßnahmen:

• Aufnahme der Verhandlung der Dienstvereinbarung zum 
Schutz vor den Gefahren durch Tabakrauch mit dem 
Gesamtpersonalrat

• Fortführung von Tabakentwöhnungskursen

• Abstimmung mit dem Lenkungskreis zur Schulung von 
Beschäftigten zu Beratern/innen für die Tabakentwöhnung
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Handlungsebene VI
Qualitätssicherung

Aktuelle Situation:

• Die Instrumente zur Qualitätssicherung müssen erst im 
Lenkungskreis erarbeitet werden 
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Handlungsebene VI
Qualitätssicherung

Durchzuführende/erfolgte Maßnahmen:

• Alle Maßnahmen zum Qualitätsmanagement und Projekt-
controlling müssen erst im Lenkungskreis beraten und 
abgestimmt werden
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Zielsetzung des Projektes
• Rauchfreie Charité als ein Beitrag zur strategischen  

Unternehmensentwicklung

• Steigerung der Patienten- und Kundenzufriedenheit

• Partizipation der Beschäftigten

• Keine Werbung und kein Verkauf von Tabakwaren

• Rauchfreiheit in der Charité

• Zertifizierung (Bronze, Silber, Gold) vom DNRFK

• Sicherung der Qualitätsstandards für die Kunden


